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MONTAGEHINWEISE

Die Montagehinweise der Modulhersteller sollten unbedingt eingehalten werden. 

ALTEC FD_OPTIFLEX-10

Süd-Ausrichtung – Modulklemmung kurze Seite
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 EINLEITUNG 

Diese ausführliche Montageanleitung ist sorgfältig durchzulesen und an die Anweisungen ist sich zu hal-
ten. Fragen beantwortet das ALTEC-Team gerne telefonisch oder per E-Mail.
Zu dieser Montageanleitung gehört der Projektbericht mit Zeichnung und Ballastplan. Der Ballastplan ist 
exakt einzuhalten.
Falls sich durch örtliche Gegebenheiten die Modulanordnung ändert muss eine neue statische Berechnung 
erfolgen. Ein Exemplar der Montageanleitung muss während der gesamten Montagedauer zur Verfügung 
stehen. Die Montage ist von ausgebildetem Fachpersonal durchzuführen. Das Montagesystem dient zur 
Befestigung von Photovoltaikmodulen auf Flach- bzw. leicht geneigten Dächern.
Das Montagesystem wird komplett mit Zubehör geliefert. Bitte prüfen Sie vor Baubeginn die Vollständig-
keit Ihrer Lieferung.
Die Verarbeitungsrichtlinien des Herstellers der Dacheindeckung und der Module ist zu beachten.

 GARANTIE 

ALTEC übernimmt keine Haftung bei Schäden durch Verwendung von nicht zertifi zierten Bauteilen, bei 
eigenmächtiger Veränderung des Produkts, bei Montagefehler und Missachtung der Montageanleitung. 
ALTEC gewährt eine Garantie von 10 Jahren bei ausschließlicher Verwendung von ALTEC-Produkten. Weitere 
Hinweise entnehmen Sie unserer Garantieerklärung.

Photovoltaik-Anlagen sind nicht wartungsfrei. Die Wartung ist jährlich bzw. unmittelbar nach starken 
Stürmen oder starkem Schneefall durchzuführen.

 WARTUNG 

Bei der Wartung sind die Schraub- und Klemmverbindungen auf festen Sitz und die Anzugdrehmomente 
gemäß Montageanleitung zu prüfen. Ebenfalls ist eine optische Prüfung des einwandfreien Zustandes der 
Anlage erforderlich. Auf die korrekte Position der PV-Anlage laut Montageplan ist zu achten.
Die Dachhaut darf keine Beschädigung haben und durch die Installation der PV-Anlage darf die Dachhaut 
nicht beschädigt werden. Der Ballast muss sich wie vorgeschrieben auf der Bodenschiene befi nden. Die 
Wartung ist zu dokumentieren. Der Garantieanspruch erlischt, wenn die Wartung nicht in den angegebe-
nen Intervallen durchgeführt wird.
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 ARBEITSSCHUTZ 

Bei der Montage sind alle allgemein anerkannten Regeln der Technik einzuhalten. Bitte beachten Sie die 
Unfallverhütungsvorschriften der Berufsgenossenschaft (z. B. Absturzsicherung) sowie sämtliche öff ent-
lich-rechtlichen Regelungen und Vorgaben, EN- und DIN-Normen. Es sind persönliche Schutzausrüstungen 
zu tragen (z. B. Arbeitsschutzschuhe, Schutzhelm, Arbeitshandschuhe).
Der Blitz- und Überspannungsschutz der PV-Anlage hat nach den aktuellen Vorgaben DIN/VDE 0185 Teil 
1-4, DIN/VDE 0100 Teil 712 und VdS 2010 zu erfolgen.

 ANLAGENPLANUNG 

Die Anlagenplanung erfolgt mittels unserem Auslegungstool Altec.Solar.Protool. Hierzu ist eine Checkliste 
einzureichen sowie der gewünschte Modulbelegungsplan.
Der Nachweis der statischen Tragfähigkeit der Systemkomponenten sowie die erforderliche Ballastierung 
wird anhand der eingereichten Checkliste eingepfl egt und projektbezogen ermittelt.
Die Übereinstimmung der baulichen Gegebenheiten (Gebäudemaße, Dachneigung, Dachhaut, Hindernisse 
etc.) mit der Auslegung ist vor Beginn der Montage zu überprüfen.

Durch die Errichtung von PV-Anlagen entstehen Lasterhöhungen. Es ist durch einen Gebäudestatiker 
bauseits nachzuweisen, dass das Dach für diese erhöhten Lasten geeignet ist.
Der Nachweis der Dachkonstruktions-Tragfähigkeit ist nicht Bestandteil unseres Angebots.

Bei der Anlagenplanung ist auf die Ableitung von Niederschlagswasser zu achten. Die Anlage ist so zu 
planen, dass die Entwässerungspunkte des Flachdachs nicht überbaut werden. Vor Beginn der Montage ist 
die Dachhaut auf Beschädigungen zu überprüfen.

Der minimale Randabstand beträgt 0,50 m – bei umlaufender Attika ist ein geringerer Abstand möglich.
Die maximal zulässige Dachneigung beträgt 10°. Ab einer Dachneigung von mehr als 5° ist jedoch eine 
zusätzliche Anlagensicherung in Richtung der Dachneigung erforderlich. Siehe Montageanleitung Seite 22.
Die minimale Anlagengröße entspricht 4 miteinander verbundenen Modulen (2 Reihen à 2 Module).

Aufgrund unterschiedlicher Längenausdehnungen der Konstruktion wird eine maximale Modulfeldgröße 
angegeben. Sowohl durch kurzfristige als auch durch jahreszeitenabhängige Temperaturschwankungen 
kann es zu Verformungen und Zwangskräften kommen, die eine Temperaturwanderung der Anlage  zur 
Folge haben. Die Anlage muss spätestens nach 12 bis 15 m getrennt werden. Das bedeutet, maximal 8 Rei-
hen à 7 Module können miteinander verbunden werden. Zwischen den Reihen sollen ca. 100 mm Abstand 
bleiben.
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 DACHHAUT 

ALTEC FD_OPTIFLEX-10 kann auf Bitumen, Folien und Kies gebaut werden. Bei Kiesdächern ist der Kies auf 
der Breite der Bodenschiene zu entfernen.  Wenn dies wegen einer zu hohen Kiesschicht nicht möglich ist, 
werden die Bodenschienen auf den Kies gelegt und etwas eingerüttelt.
Bei Folien- und Bitumendächern wird ein Haftreibungskoeffi  zient angesetzt. Im Hinweispapier des BSW 
Solar wurde folgendes veröff entlicht:
... „Daher ist durch den Errichter einer Solaranlage die Einhaltung des in der statischen Bemessung ange-
setzten Haftreibungskoeffi  zienten vor Ort zu ermitteln und sicherzustellen.“ ... „Ein wesentlicher Einfl uss-
faktor der Lagesicherungsnachweise ist der Haftreibungskoeffi  zient zwischen Solaranlage und Dach.“ ... 
„Die Haftreibungskraft wirkt entgegen der zu verhindernden Bewegungsrichtung und ist proportional zur 
Aufl agerkraft (Normalkraft), die den einen Körper gegen den anderen drückt und zum Haftreibungskoeffi  -
zienten μh führt.“ ... „Die vorliegende Tabelle stellt eine Empfehlung dar, welche Haftreibungskoeffi  zienten 
bei unterschiedlichen Kombinationen aus Bautenschutzmatte des Montagesystems und Dachabdichtung 
angesetzt werden können.“ ...

Haftreibungskoeffizient 
μh trocken/nass 
Abdichtung

Bautenschutzmatte 
gummibasiert

Bautenschutzmatte
 alukaschiert

PVC-P

–

0,5

FPO (auf Basis PE oder PP) 0,5

EVA 0,5

Polypropylen 0,3

Bitumenelastomer/Polymerbitumen 0,6 0,2

EPDM 0,6 0,7

Es wird empfohlen, den Haftreibungs-Koeffi  zienten zu ermitteln. Bitte füllen Sie dafür das Prüfprotokoll aus 
(siehe Anlage).
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 EINZELTEILE-ÜBERSICHT 

Grundprofi l mit Bautenschutzmatte (gummibasiert 
oder alukaschiert) Länge 1490 oder 1590 mm

Startstütze

Doppelstütze und Schienenverbinder

1

3

2

4

Hammerkopfschraubenset, 
montiert mit Sperrzahnmutter

5

Hochstütze 1  für Modul 990–1090 
Hochstütze 2  für Modul 1091–1150 

1 2
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 EINZELTEILE-ÜBERSICHT 

Endklemme universal mit Zylinderkopfschraube 
M8 für Modulhöhe 30–40 mm oder 41–46 mm
für Hochstütze

6

Windblech 
für Module 1650–1930 oder
für Module 1931–2220

Bohrschraube für Aluminium 5,5 × 20, A4

8

10

Hammerkopfschraubenset M8 × 20 mit Unterleg-
scheibe und Sperrzahnmutter montiert

9

Mittelklemme universal mit 
Zylinderkopfschraube M8 für Modulhöhe 
30–40 mm oder 41–46 mm

7

Kantenclip universal

11
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 EINZELTEILE OPTIONAL 

Ballastschiene L-Winkel 50 × 50 × 4 
für Modul 1650–1930 mm oder 
für Modul 1931–2220 mm

12

Ballastwanne
für Modul 1650–1930 mm oder
für Modul 1931–2220 mm

13

Hammerkopfschraubenset M8 × 20 mit Unterleg-
scheibe und Sperrzahnmutter montiert

15

Terragrif 0.5 × 20 × 17-2 Blitzschutz-Klemmbock für 8 mm Blitzschutzdraht,
vormontiert mit Hammerkopfschraube

16 17

Bohrschraube für Aluminium 5,5 × 20, A4

14
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 EINZELTEILE OPTIONAL 

Montagehilfe-Profi l 40 × 40 Standard für 
Modulbreite bis 1150 mm, Modullänge bis 
1820 mm oder bis 2200 mm

Montagehilfe-Winkelset 50 × 50 × 10 
mit Hammerkopfschraube und Sechskantmutter

18 19

Firstverbinder (längs) Firstverbinder (quer)

20 21

Prüfkörper mit Bautenschutzmatten und 
Federwaage zur Bestimmung des Haftreibungs-
Koeffi  zienten

22
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Der Montageanleitung liegt ein 
projektbezogener Montageplan bei. 
Anhand dieses Planes ist die zu 
belegende Dachfl äche mit Schnipp-
schnur zu markieren. Dabei ist auf 
den rechten Winkel zu achten. Der 
Mindest-Randabstand ist einzuhal-
ten. 

 MONTAGEBEGINN 

Das Grundprofi l 1  ist entlang der 
Markierung auszulegen. Die Schie-
nenlänge richtet sich nach der 
Modulbreite:

Modulbreite Schienenlänge
990–1090 1490

1091–1150 1590
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Am Anfang des Grundprofi ls 1  wird die Startstütze 2  montiert. Beim Aufl egen der Startstütze ist darauf 
zu achten, dass der Steg der Stütze mit der Grundprofi lkante eine Linie bildet. Die Hammerkopfschraube 
M8 × 20 5  ist in das Grundprofi l einzufädeln, im Langloch nach vorn zu schieben und mit 15 Nm zu 
verschrauben. Die Hammerkopfschraube muss um 90° eingedreht sein.

 MONTAGE DER STARTSTÜTZE 

!

1

2 5

1490 oder 1590 10

5
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 MONTAGE DER DOPPELSTÜTZE 

!

Anschließend ist die Doppelstütze 3  auf den Schienenstoß aufzulegen. Die Grundprofi le 1  sollen 10 mm 
Abstand zueinander haben. Auch hier bilden die Stege der Stütze mit der Kante des Grundprofi ls eine 
Flucht. Die Doppelstütze dient gleichzeitig als Schienenverbinder. Die Hammerkopfschrauben M8 × 20 sind 
in die Schiene einzufädeln, im Langloch nach vorn zu schieben und mit 15 Nm zu verschrauben. Die Ham-
merkopfschrauben müssen um 90° eingedreht sein. Das Grundprofi l muss vor dem nächsten Arbeitsschritt 
mit allen Doppelstützen verbunden sein.

1

3

5

1

5

3

3

2

10

3

3



Seite 12

ALTEC Metalltechnik GmbH
Tel. 03663 4210-0 · Fax 03663 4210-211 · info@altec-metalltechnik.de 

 MONTAGE DER HOCHSTÜTZEN 

Die Abstandsbestimmung der Hochstütze zur Start- bzw. Doppelstütze kann durch die optional erhältliche 
Montagehilfe 19  + 20  erfolgen.

lichter Abstand Montagehilfe (Abstand X)

lichter Abstand der Stützen (Abstand Y)

18 19

19

Modulbreite 
in mm

lichter Abstand 
Montagehilfe 

Abstand X in mm

lichter Abstand zwischen 
Modulstützen

Abstand Y in mm

990 880 780

1000 890 790

1010 900 800

1020 910 810

1030 920 820

1040 930 830

1050 940 840

1060 950 850

1070 960 860

1080 970 870

1090 980 880

1100 990 890

1110 1000 900

1120 1010 910

1130 1020 920

1134 1024 930

1140 1030 940

1150 1040 950

Mit optionaler Montagehilfe:
Die Montagehilfe-Winkel 19  sind 
mit dem Abstand X lt. Tabelle 
an das Montagehilfe-Profi l 18  zu 
schrauben.
Es wird die innere Nut der Start- 
bzw. Doppelstütze verwendet.

Mit eigener Lehre:
Alternativ kann eine Lehre mit 
Abstand Y lt. Tabelle verwendet 
werden.
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 MONTAGE DER HOCHSTÜTZE 

Die Hochstütze 4  wird wie die 
Doppelstütze 3  befestigt: zwei 
Hammerkopfschrauben M8 × 20 5  
sind in das Grundprofi l einzufädeln, 
im Langloch nach vorn zu schieben 
und mit 15 Nm zu verschrauben. 
Die Hammerkopfschrauben müssen 
um 90° eingedreht sein.

Hochstütze für Modul 990–1090

Hochstütze für Modul 1091–1150

4
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 MONTAGE DER GRUNDPROFIL-LAGEN 

Das erste Grundprofi l ist nun kom-
plett mit Modulstützen montiert.
Die zweite Grundprofi l-Lage ist an 
der Markierung aufzulegen. 
Anschließend werden die Start- 
bzw. Doppelstützen und danach die 
Hochstützen auf das Grundprofi l 
montiert.

1819 19

Ohne Montagehilfe: Modullänge – 116 mm

Mit Montagehilfe: Modullänge + 8 mm

Der Abstand der zweiten Grund-
profi l-Lage kann mit der optional 
erhältlichen Montagehilfe 18  + 19  
ermittelt werden. Bei Verwendung 
der Montagehilfe sind die Winkel 
mit einem lichten Abstand Modul-
länge + 8 mm zu montieren. Beim 
Einmessen mit Bandmaß beträgt 
der lichte Abstand die Modullänge 
abzüglich 116 mm. Um eine zügige 
Positionierung der zweiten Grund-
profi l-Lage zu erreichen, empfeh-
len wir zwei Montagehilfen – eine 
am Anfang und eine am Ende des 
Grundprofi ls. 
Wiederholen Sie diese Schritte bis 
das Modulfeld komplett ist.

18

18
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 BALLASTIERUNG 

Der mitgelieferte Ballastplan ist genau einzu-
halten.

Wir empfehlen für die Verwendung zur 
Ballastierung:

Art Maße Gewicht

Betonpfl aster-
steine

100×200×80 3,6 kg

200×300×60 8,0 kg

Gehwegplatten 300×300×50 10,3 kg

400×400×40 14,0 kg

400×400×50 18,5 kg

500×500×40 22,0 kg

500×500×50 29,0 kg

13

Der Ballast wird zentriert über dem Grundprofi l 
platziert, um ein Kippen zu vermeiden.

Auf jeder Grundprofi lseite dürfen max. 28 kg 
platziert werden, also 56 kg pro Modul.

Wenn das erforderliche Gewicht  56 kg pro Modul 
überschreitet, ist der Ballast in eine Ballastwanne 
13  oder zwischen zwei L-Winkel-Profi le 12  zu legen. 
Mit Ballastwanne können 65 kg je Modul platziert 
werden, mit zwei L-Winkel-Profi len sind 126 kg 
Ballast je Modul möglich.

12

12
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Zur Befestigung der Ballastwanne 
13  werden Hammerkopfschrauben 
M8×20 mit Unterlegscheibe 15  
verwendet.
Die Hammerkopfschraube wird 
durch das Langloch der Ballast-
wanne in die mittlere Nut des 
Grundprofi ls eingefädelt und mit 
15 Nm verschraubt. Die Hammer-
kopfschraube muss um 90° einge-
dreht sein. 

Die Ballastschiene 12  wird mit einer 
Bohrschraube 14  je Schiene direkt 
auf dem Grundprofi l anschlag-
orientiert verschraubt.
Dafür ist kein Vorbohren notwendig. 
Es sind je zwei Ballastschienen pro 
Ballast zu verwenden. Der Abstand 
der Schienen wird auf die Breite 
des Ballastmaterials angepasst 
montiert. Die anschließenden 
Ballastschienen werden versetzt 
angeordnet.

 MONTAGE DER BALLASTWANNE/BALLASTSCHIENE (OPTIONAL) 
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 VORBEREITUNG DER MODULMONTAGE 

Die Modulmontage darf erst nach 
dem Ballastieren erfolgen.

Das erste Modul wird an der Auf-
kantung der vorderen Modulstütze 
angelegt. Dabei ist darauf zu ach-
ten, dass das Modul genau zentriert 
über der Schienenlage liegt. Der 
Abstand zur Außenkante der vorde-
ren Modulstütze beträgt 50 mm.

50 50
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 MODULMONTAGE 

Als erster Schritt werden die Endklemmen 6  außen montiert. Dabei ist darauf zu achten, dass die innere 
(obere) Nut an der Start- bzw. Doppelstütze verwendet wird.
Klemme mit Gummi an der Profi lnut anlegen und eindrehen, bis ein Klick zu hören ist. Dabei ist auf den 
exakten Sitz der Klemme zu achten. 
Der Gummi dient nur als Montagehilfe (Platzhalter). Nach dem Festziehen hat der Gummi keine Funktion 
mehr. Anschließend wird die Klemme ans Modul geschoben und gegen den Modulrahmen gedrückt.
Zwischen Nutenstein und Endklemme darf kein Spalt vorhanden sein. Die Endklemme wird nach unten 
gedrückt und die Schraube langsam und kontrolliert mit 15 Nm angezogen. Dabei ist darauf zu achten, dass 
sich die Klemme nicht verdreht bzw. das Modul verrutscht.
Nun wird die zweite Endklemme auf die gleiche Weise in der Hochstütze befestigt. 
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 MODULMONTAGE 

Das zweite Modul wird aufgelegt und an die Mittel-
klemmen geschoben. Bei beiden Modulen darf der 
Abstand zur Mittelklemme maximal 1 mm betra-
gen. Die Klemme wird nach unten gedrückt und 
die Schraube mit 15 Nm langsam und kontrolliert 
angezogen.
Am Ende der Modulreihe werden wieder zwei End-
klemmen je Modul gesetzt.
So werden nun alle Module der Anlage montiert.

Als nächstes werden die Mittelklemmen 7  in die innere Nut der Start- bzw. Doppelstütze und Hochstütze 
eingeklickt und an das Modul geschoben. Nun kann das nächste Modul aufgelegt und ausgerichtet werden.

1.

2.
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 KANTENCLIPS 

Zum Montagesystem gehören 2 Kantenclips 11  je Modul. Diese Kantenclips können Sie an der Hochstütze 
oder an der Unterseite des Moduls einklicken. 
Die Kabel werden in den Kabelkanal des Grundprofi ls gelegt und durch die Hochstütze nach oben geführt.
Sollten weitere Kantenclips benötigt werden, sind diese gesondert zu bestellen.

11

11
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 MONTAGE DER WINDBLECHE 

Die Montage der Windbleche 8  hat nach der Ver-
kabelung zu erfolgen.
Das Windblech ist auf das Grundprofi l aufzulegen 
und an die Hochstütze anzulehnen. Das Windblech 
darf nicht über das Modul hinausragen. 

Das Windblech 8  ist mit Hilfe der Hammerkopfschraube mit Unterlegscheibe und Sperrzahnmutter 9  am 
Grundprofi l zu verschrauben. Dabei ist die Hammerkopfschraube durch das Langloch des Windblechs zu 
fädeln und in die Schiene einzudrehen und mit 15 Nm anzuziehen.
Bei Hochstütze 1  für Module bis 1090 mm Breite ist die Bohrschraube 10  an der Hochstütze anschlag-
orientiert zu verschrauben. Die Bohrschraube ist neben dem Langloch  anzusetzen. 
Bei Hochstütze 2  für Module bis 1091–1150 mm Breit wird das Windblech ausschließlich mit Hammerkopf-
schrauben mit Unterlegscheibe  9  befestigt, sowohl am Grundprofi l als auch an der Hochstütze.

8

8

9

10

Variante 1 – Hochstütze für Module bis 1090 mm

4

8

4 2

Variante 2 – Hochstütze für Module 1091–1150 mm

1

9

9
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 MONTAGE DER WINDBLECHE 

Das zweite Windblech ist überlappend mit dem 
ersten Windblech zu montieren. Die Montage-
schritte sind analog dem ersten Windblech.

8

8

10

Variante 1 – Hochstütze für Module bis 1090 mm Variante 2 – Hochstütze für Module 1091–1150 mm

9

99
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 POTENZIALAUSGLEICH UND BLITZSCHUTZ (OPTIONAL) 

Zur Befestigung des Blitzschutzdrahts ist optio-
nal der Blitzschutz-Klemmbock 17  erhältlich. Er 
ist geeignet für 8-mm-Draht. Der Draht ist auf das 
Grundprofi l aufzulegen, anschließend ist die 
Hammerkopfschraube des Klemmbocks in die 
Schiene einzufädeln und festzuschrauben.

Als Potenzialausgleich der Module kann optional das Klemmelement Terragrif 16  verwendet werden. 
Der Terragrif ist an der Unterseite des Moduls, an der Aufl agefl äche der Hochstütze, vorsichtig einzuklopfen. 
Erst danach wird das Modul auf die Hochstütze aufgelegt und befestigt.  

16

16

17
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 FIRSTANBINDUNG (OPTIONAL) 

 FERTIGSTELLUNG 

Nach Abschluss aller Arbeiten sind sämtliche Schraub- und Klemmverbindungen zu überprüfen. Die Dach-
haut ist auf Schäden zu kontrollieren.

Die Endkontrolle ist zu dokumentieren. Bitte beachten Sie die Hinweise zur Wartung auf Seite 2.

Ab einer Dachneigung von über 5° bis maximal 10° muss die Unterkonstruktion über den First des Dach-
sattels verbunden werden. Beide Dachseiten müssen annähernd identisch mit Modulen belegt sein. Bei der 
Anordnung der Module längs zur Traufe wird der Firstverbinder (längs) 20  verwendet. Er ist an beiden Sei-
ten des Grundprofi ls mit jeweils 2 Bohrschrauben 5,5 × 20 zu befestigen. Die Firstverbinder sind an jedem 
zweiten Grundprofi l zu montieren.

20

Bei einer Anordnung der Module Richtung Ortgang ist der Firstverbinder (quer) 21  zu verwenden. Er ist an 
beiden Seiten des Grundprofi ls mit jeweils 2 Bohrschrauben 5,5 × 20 zu befestigen. Die Firstverbinder sind 
nach jedem zweiten Modul zu montieren.

20

20

20

21 21

21

21
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PRÜFPROTOKOLL ZUR BESTIMMUNG

DES HAFTREIBUNGS-KOEFFIZIENTEN

Bauvorhaben:

Name:

Straße/Hausnummer:

PLZ/Ort:

Kom./Dach: Bearbeiter:

Datum/Uhrzeit: Temperatur:

Beim Flachdach-Montagesystem ALTEC FD_OPTIFLEX-10 ist der Haftreibungs-Koef  zient  ein maß-
gebender Wert für die Ermittlung des Ballasts gegen Verschieben. Dieser Wert  wird zwischen Dach-
haut und Bautenschutzmatte ermittelt. Die Größe des Beiwerts ist von der Beschaffenheit der Dachhaut 
(nass/trocken, rauh/glatt, verwittert/neu) abhängig. Deshalb ist es wichtig, diesen Wert für jedes Dach zu 
ermitteln.
Der Reibungsbeiwert bzw. die Reibungszahl ist ein dimensionsloses Maß für die Reibungskraft im Ver-
hältnis zur Anpresskraft zwischen zwei Körpern.

Bautenschutzmatte alukaschiert

Bautenschutzmatte gummibasiert

Prüfkörper

Federwaage

Sie benötigen:
- Prüfkörper mit zwei verschiedenen 
 Bautenschutzmatten
- Federwaage bis 3000 g
- Wasser
- Utensilien zum Reinigen der Dach  äche

Schleppzeiger
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Reibungskoef  zient:  = F : G
F: Die Kraft, die auf der Federwaage abgelesen wird
G: Gewicht des Prüfkörpers

Beispiel:
Die Federwaage zeigt 1,70 kg (F).
Der Prüfkörper wiegt 2,9 kg (G).
 = F : G

1,7 : 2,9 = 0,58

Vorgehensweise:
Die Durchführung der Versuche erfolgt in Anlehnung an die DIN EN ISO 8295. Die Dach  äche ist in den 
Zustand zu bringen, in dem später die Montage erfolgen soll. Es ist also ggf. eine Reinigung vorzuneh-

men. Für die Versuche auf dem nassen Dach ist entsprechend Wasser aufzubringen. Es 
sind 10 Versuche an verschiedenen Stellen auf dem Dach durchzuführen: 5 Versuche auf 
trockenem Dach und 5 Versuche auf nassem Dach. Optisch unterschiedliche Dachberei-
che sind getrennt voneinander zu untersuchen. Der Prüfkörper (G) wird vorab gewogen 
und das Gewicht in die Tabelle eingetragen. Der Prüfkörper ist mit der Bautenschutz-
matte, welche auf der Baustelle zum Einsatz kommt, auf die Dach  äche aufzulegen und 
30 Sekunden ruhen zu lassen. Anschließend wird der Prüfkörper mit der Federwaage quer 

zur Dachneigung gezogen. Sobald der Prüfkörper anfängt zu rutschen wird die Kraft (F) am Schlepp-
zeiger der Federwaage abgelesen. Es ist unbedingt darauf zu achten, dass der Schleppzeiger vor der 
Messung auf Null gestellt wird. Es werden alle gemessenen Werte in die Tabelle eingetragen.

Trocken Nass

Prüf-
punkt

F G F : G
Prüf-
punkt

F G F : G

1 1

2 2

3 3

4 4

5 5

Auswertung – schlechtester Wert maßgebend:  = 

Anlage: Übersichtsplan Dach mit Lage Messpunkte/Versuchsdurchführungen

Unterschrift Bearbeiter:

30 s

F

G




